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Liebe Leserinnen und Leser,
zu den wirklich schönen Din­
gen, die uns die Adventszeit
beschert, gehören die Plätz­
chen. Vielleicht hat nicht jeder
Zeit und Lust, Plätzchen zu ba­
cken oder gar fantasievoll zu
verzieren, aber esssen tun wir
sie fast alle gern. So tauchen
die kleinen Gebäckstücke über­
all auf – in unseren Küchen
auf Tellern, in Dosen, in Schu­
len und Büros.
Schon ihr Duft lässt uns den
Raum ein wenig wärmer er­
scheinen. Zimt, Vanille, Anis,
Muskat und Nelken wecken Er­
innerungen und Vorfreude.
Ein Plätzchen kann man nicht
in Eile essen. Die Plätzchen
laden uns ein, inne zu halten,
sich hinzusetzen, vielleicht so­
gar eine Kerze zu entzünden
und bei einer guten Tasse Kaf­
fee oder Tee vom Plätzchen
abzubeißen und dem Advent
nachzuspüren.
Besonders gut lassen sich Plätz­
chen teilen. Dann fragen wir
gegenseitig: Hast du das mit
der Nuss schon probiert oder
das mit der Marmelade? Wir
packen sie in Tütchen, bringen
sie Nachbarn und Freunden
oder den Kindern.  Und genau
das ist Advent: Vorfreude, Tei­
len, Weitergeben.
Möge Gott Sie und Ihre Lieben
mit seinem Segen begleiten!
Ihre
Christiane Kreiß und
Pfarrer Matthias Eggers



Dreißigster Sonntag im Jahreskreis
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Woran erkennen wir, dass Jesus der Christus ist, der von Gott gesandte Retter? Die
Frage des Täufers ist die Frage Israels und die der Menschheit bis heute. Es gibt
keine massiven Beweise; niemand muss glauben. Aber glücklich der Mensch, der
sieht und hört und die Zeichen Gottes begreift.

3. Advent - Gaudete

©Wunibald Wörle In: Pfarrbriefservice.de

In jener Zeit
2 hörte Johannes im Gefängnis von
den Taten des Christus. Da schickte er
seine Jünger zu ihm
3 und ließ ihn fragen: Bist du der, der
kommen soll, oder sollen wir auf
einen anderen warten?
4 Jesus antwortete ihnen: Geht und
berichtet Johannes, was ihr hört und
seht:
5 Blinde sehen wieder und Lahme
gehen; Aussätzige werden rein und
Taube hören; Tote stehen auf und Ar­
men wird das Evangelium verkündet.
6 Selig ist, wer an mir keinen Anstoß
nimmt.
7 Als sie gegangen wa­
ren, begann Jesus zu
der Menge über Johan­
nes zu reden: Was habt
ihr denn sehen wollen,
als ihr in die Wüste hin­
ausgegangen seid? Ein
Schilfrohr, das im Wind
schwankt?
8 Oder was habt ihr se­
hen wollen, als ihr hin­
ausgegangen seid? Einen
Mann in feiner Kleidung?
Siehe, die fein gekleidet

sind, findet man in den Palästen der
Könige.
9 Oder wozu seid ihr hinausgegan­
gen? Um einen Propheten zu sehen?
Ja, ich sage euch: sogar mehr als
einen Propheten.
10 Dieser ist es, von dem geschrieben
steht: Siehe, ich sende meinen Boten
vor dir her, der deinen Weg vor dir
bahnen wird.
11 Amen, ich sage euch: Unter den
von einer Frau Geborenen ist kein
Größerer aufgetreten als Johannes
der Täufer; doch der Kleinste im Him­
melreich ist größer als er.

Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas
 Mt 11, 2–11

von
Ursula Bilitewski

Gaudete

An den beiden ersten Advents­
sonntagen stehen Buße, Umkehr
und Wachsamkeit im Mittelpunkt
der biblischen Texte. Der 3. Ad­
ventssonntag wird dagegen „Gau­
dete-Sonntag“ genannt, der Sonn­
tag, an dem es um die Freude geht:
„Freut Euch!“ Dieser Aufruf geht
auf einen Brief des Apostels Paulus
an die Gemeinde in Philippi zurück:
„Freut euch im Herrn zu jeder Zeit!
“ und „Freut Euch! Eure Güte werde
allen Menschen bekannt. Der Herr
ist nahe.“ Es geht also nicht um
eine oberflächliche Freude, die die
Sorgen und Nöte des alltäglichen
Lebens ignoriert. Im Gegenteil: Als
Paulus diesen Brief schrieb, war er
vermutlich im Gefängnis, und in
den vorangehenden und folgen­
den Versen ermahnte er die Ge­
meinde in Philippi, Streit beizule­
gen und weiterhin so zu handeln,
wie sie es von ihm gelernt hatten,
dann würde Gott bei ihnen sein.
Im heutigen Evangelium verweist
auch Jesus auf Taten, die die Nähe
Gottes anzeigen: Offensichtlich ist
sich Johannes der Täufer unsicher,
ob er „auf das richtige Pferd ge­
setzt“ hat, ob wirklich Jesus der
Messias ist, auf den sie schon so
lange gewartet haben, und Jesus
erzählt von dem, was die Men­
schen in seiner Nähe erleben: Blin­
de sehen, Taube hören, den Armen
wird das Evangelium verkündet.

Die Freude, zu der wir am Gaude­
te-Sonntag ermuntert werden, ist
also die Freude über Gottes Nähe
bei uns Menschen, die immer dann
praktisch erfahrbar wird, wenn wir
gütig sind und wenn wir uns um
ein lebenswertes Leben für alle
bemühen. Dann können wir uns „zu
jeder Zeit“ freuen und nicht nur,
wenn es uns gut geht oder an den
Weihnachtstagen.

Gedanke
zum Evangelium

1 Jubeln werden die Wüste und das
trockene Land, jauchzen wird die
Steppe und blühen wie die Lilie.
2 Sie wird prächtig blühen und sie
wird jauchzen, ja jauchzen und frohlo­
cken. Die Herrlichkeit des Líbanon
wurde ihr gegeben, die Pracht des
Karmel und der Ebene Scharón. Sie
werden die Herrlichkeit des Herrn
sehen, die Pracht unseres Gottes.
3 Stärkt die schlaffen Hände und
festigt die wankenden Knie!
4 Sagt den Verzagten: Seid stark,
fürchtet euch nicht! Seht, euer Gott!
Die Rache kommt, die Vergeltung
Gottes! Er selbst kommt und wird

euch retten.
5 Dann werden die Augen der Blin­
den aufgetan und die Ohren der
Tauben werden geöffnet.
6ab Dann springt der Lahme wie ein
Hirsch und die Zunge des Stummen
frohlockt.
10 Die vom Herrn Befreiten kehren
zurück und kommen zum Zion mit
Frohlocken. Ewige Freude ist auf ih­
ren Häuptern, Jubel und Freude stel­
len sich ein, Kummer und Seufzen
entfliehen.

1. Lesung, Jes 35, 1–6b.10



Aus der Pfarrei
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Am Samstag, 
13. Dezember, 

feiern wir 
um 18.00 Uhr 
in Hl. Kreuz in

Dorstadt
 die Hl. Messe 

bei Kerzenschein.

Hl. Messe
bei Kerzenschein

Hl. Kreuz

Wie in jedem Jahr starten wir vor
Weihnachten wieder eine Geschen­
kaktion für die Männer, die im Wolfen­
bütteler Gefängnis ihre Strafe ver­
büßen. Die Pfarrei St. Petrus packt
gemeinsam mit der Gefängnisseel­
sorge, der Caritas und der evangeli­
schen Propstei Wolfenbüttel rund
270 Weihnachtstüten. Der Inhalt wird
zentral eingekauft und vom Taschen­

team gepackt, so dass in allen Ta­
schen dasselbe ist: Kaffee, Tabak,
Kekse, Schokolade etc. Dieser Weih­
nachtsgruß sagt: „Wir haben Euch
nicht vergessen! Wir haben Euch im
Blick!“.

Fleißige Helferinnen haben schon
ordentlich gebastelt, dass wir außer
den Leckereien in jede Tasche auch
ein ein Sternenlicht packen können.

Um die Aktion finanzieren zu kön­
nen, bitten wir um Ihre Spende auf
das unten genannte Konto.
Kath. Kirchengemeinde St. Petrus
Wolfenbüttel
DE06 4006 0265 0038 0138 01
Stichwort:
Weihnachten im Gefängnis

Herzlichen Dank!

Weihnachten im Gefängnis
Wir bitten um Ihre Unterstützung

Mitternachts- 
andacht

Heilig Abend in St. Ansgar Am 17. Dezember
15.00 Uhr

im Roncallihaus
Thema:

"Es ist Advent"

Ein herzliches Will­
kommen zu einem

gemütlichen
Beisammensein mit

Geschichten, 
Liedern,

Tee und Keksen.

Wir sind eine 
"offene" Gruppe.

Glaubensgespräch
für Frauen

Für das Aufstellen der Weihnachts­
bäume und der Krippe in St. Ans­
gar sucht der Kirchortsrat Unter­
stützung.
Aufbau der Bäume ist Do, 18.12.,
10 Uhr,
Krippenaufbau Fr, 19.12., 9 Uhr.
Wer helfen kann, meldet sich bitte
bei Ch. Peyerl, Tel. 0175 / 941 72
77 oder per Email: kor-ansgar@­
kath-kirche-wolfenbuettel.de

Hilfe gesucht!

In der heutigen Zeit ist Social Me­
dia nicht mehr weg zu denken. Da­
her freuen wir uns, dass wir ab so­
fort auf Instagram vertreten sind!
Dort möchten wir euch mit Bil­
dern, Geschichten und aktuellen
Informationen aus unserem Pfar­
reileben be- 
gleiten. Scannt
einfach den 
QR-Code und
folgt uns – wir
freuen uns auf
euch!

Wir sind auf 
Instagram!

Die Kirche St. Petrus steht an je­
dem Tag geöffnet. Gerade am Vor­
mittag des Hl. Abend kommen ei­
nige Menschen, die Stille suchen
oder schon einmal nach der Krippe
schauen wollen. Da dann vom Krip­
penspiel einige Untensilien in der
Kirche sind, sollte die Kirche nicht
ganz unbeaufsichtigt ist.
Hätten Sie vielleicht in der Zeit
von 9.00 bis 13.00 Uhr die Mög­
lichkeit, eine Stunde in der Kirche
zu verweilen? Dann melden Sie
sich gern im Pfarrbüro.

Wer hätte Zeit?
24. Dezember



Füreinander sorgen
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3. Adventssonntag
Kollekte für die Pfarrei 

und den Kirchort

Samstag, 13. Dezember 
18.00 Heilig Kreuz, Hl. Messe

bei Kerzenschein
 f. + Luzie Swoboda und ++ Angehörige

Sonntag, 14. Dezember
9.30 St. Joseph, Hl. Messe 

10.00 St. Ansgar, Wort-Gottes-Feier 
für Familien 

11.00 St. Petrus, Hl. Messe
 f. ++ Hedwig Klappan, Helene

und Josef Borizka 
16.00 St. Petrus, Kirchenmäuse

Montag, 15. Dezember
19.30 St. Peter und Paul, Taizé-Gebet

Dienstag, 16. Dezember
6.00 St. Petrus, Roratemesse

 mit anschließendem Frühstück
12.00 St. Petrus, Stille Anbetung

Mittwoch, 17. Dezember
7.15 St. Petrus, Morgenlob 
8.45 St. Petrus, Hl. Messe

19.00 St. Petrus, Begegnung
 in der Stille

Donnerstag, 18. Dezember
7.15 St. Petrus, Morgenlob

12.00 St. Petrus, Stille Anbetung 
17.00 St. Petrus, Tauferinnerung koki 

17.00 St. Joseph, Bibelteilen 
19.00 St. Joseph, Hl. Messe

bei Kerzenschein

Freitag, 19. Dezember
7.15 St. Petrus, Morgenlob 

8.15 St. Petrus, Schulgottesdienst
des THG

11.30 St. Petrus, Schulgottesdienst 
der Harztorwallschule

 4. Adventssonntag
Kollekte für die Pfarrei

und den Kirchort 

Samstag, 20. Dezember 
18.00 St. Ansgar, Hl. Messe 

bei Kerzenschein
 f. + Wilhelm Swoboda

und ++ Angehörige

Sonntag, 21. Dezember
9.30 St. Joseph, Wort-Gottes-Feier

9.30 Heilig Kreuz, Hl. Messe
11.00 St. Petrus, Hl. Messe  

Gottesdienstordnung vom 13. bis 21. Dezember 2025

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/920310
Montag: 9.30 - 12.00 Uhr
Dienstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Mittwoch: 9.30 - 10.15 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 18.00 Uhr
Freitag: 9.30 - 12.00 Uhr

St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel
Tel.: 05331/975110
Dienstag: 11.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag: 10.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüros
Öffnungszeiten

Wenn Sie die Lichtblicke gerne
wöchentlich per E-Mail erhalten
wollen, schreiben Sie ans Pfarr­
büro (thorsten.sonnenburg@bistum-
hildesheim.net) oder an Christiane
Kreiß (christiane.kreiss@bistum-hil­
desheim.net).

Newsletter

St. Petrus
Harztorwall 2, 38300 Wolfenbüttel
St. Ansgar
Waldenburger Straße 1a
38302 Wolfenbüttel

St. Peter und Paul
Dorfstr. 1, 38312 Heiningen
Hl. Kreuz
Harzstr. 49, 38312 Dorstadt

St. Joseph
Neue Str. 6, 38170 Schöppenstedt

Unsere Kirchen

Am Donnerstag, den 18. Dezember,
laden wir um 17.00 Uhr zum Bo­
belteilen in St. Joseph ein.
Um 19.00 Uhr feiern wir eine Hei­
lige Messe bei Kerzenschein.
Anschließend wollen wir den Abend
mit einer Gemeindebegegnung im
Pfarrheim ausklingen lassen.
Herzliche Einladung!

Bibelteilen
und Hl. Messe

bei Kerzenschein
St. Joseph

Am Dienstag, 16. Dezember, laden
wir Sie um 6.00 Uhr zur morgend­
lichen Messe bei Kerzenlicht ein.
Unterbrechen wir für eine Stunde
die Hektik des Alltags und die Un­
ruhe der Welt und nehmen uns
Zeit für die Texte und Lieder des
Advents. Hören wir auf unsere Er­
wartungen und Hoffnungen.
Nach der Messe sind Sie zu einem
gemeinsamen Frühstück im Ron­
calli-Haus eingeladen.

Roratemesse


